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FL-TEAWI FÜR MALTA 

D e r  LOSV veröffentlichte d ie  Liste de r  4 1  
teilnehmenden Athleten u n d  Athletinnen für 
die Kleinstaatenspiele in Malta.  Zwei Athle
tinnen (Leichtathletik) müssen  bis a m  18. 
Mai noch d ie  Limiten erfüllen. Insgesamt 
wird Liechtenstein in acht  v o n  zehn Sport
arten vertreten sein. 

Leichtathletik 
10 000  m 
Mcnncnga Kerstin (Bal /crs)  
und Nicotc Klinclcr  (Mau
ren). Limiten müssen noch 
am 18. Mai erfüllt werden 

800  m 
Florian Hill (Schaan)  

S p e e r  
Johanna Hccb (Vaduz) und 
Ren«? Michlig (St..Galten) 

1 0 0 m  
Martina Walser (Schaan)  

C o a c h «  
Günter Wenawcscr (Schaan) und Mich! Giaimo (Haag) 

Schwimmen 
50  m C r a w l  
Thomas  Wanger (Eschen) 

C o a c h  
Jana Jcnisch (TrimmisJ 

Judo 
-100 k g  
Stefan Albickcr (Ruggcll) 

>100  kg  

Maik SchäJIcr (Schaan) 

Ulrike Kaiser (Scluan)  

—<7 k g  
Birgit Marxer (Mauren) 

Coach  
Hansjakob Schüdlcr (Schaan) 

Tischtennis 
Elnrc l  u n d  D o p p e l  
Dominik Marac r  (Ual/crs) 

Doppcl  
Peter Frömmelt  (Schaan) 

C o a ch  
Alexander  Klein  (Düssel
dorf) . 

Tennis 
F.lnrel u n d  D o p p el  
Jirka Lokay (Tricsenberg) 

Doppel  
Alex Risch (Schaan)  

E i n z e l .  
Herbert Wcirather (Planken) 

C o a c h  
Jösy Ban /c r  (Vaduz) 

Squash 
M ä n n e r  T e a m  
Marrel  Rolhmund (Azmoos), Amli Hofe r  (Schaan). Ralf  Wen-
aweser (Vaduz). Niels H ö m ö  (Mauren),  Linus Sclinarwiler 
(Vaduz). Dietmar  Lamprecht (Ruggcll).  Peter Maier (Triesen) 

D a m e n  T e a m  • 
Angelika Hoch (Vaduz), Elisabeth Lamprecht (Ruggcll), Nico-
Ic Rothmund (Triesen), Conny f-'rick (Vaduz), Isabclle Sele 
(ZUricl)) 

M l l n e r  E inze l  . 
Marcel Rothmund und Andi Hofer  

Coaches   ' 
John Williams (Löhningcn) 'und Heini Vögel (Balzcrs) 

Volleyball 
D a m e n  
Laura RUegg (Schänis), 
Bet t ina M a h r  (Plan
ken),  Esther  Bieder
mann (Mauren), Mela
nie Büchel (Ruggcll),  
Isabel Frick (Schaan), 
Jeanette Blank (Gam-
prin),  Judith Bieder
mann (Mauren), Livia 
Master (Balzcrs), Pelra 
Tschirky (Ba |zers) ,  
Claudia Haslcr (Nen-
dcln) ,  Nad ine .  Nigg  
(Bern) 

C o a c h e i  
JUrgen Albrecht (Gamprin) und Steffen Böhm (Graz) ' 

Schiessen 
Luf tgewehr  
Dieter Frick (Schaan), 
Marlin Segcr (Schaan), 
Julia Kaiser (Mauren), 
Carolin Kaiser  (Mau
ren)  

C o a ch   • 
Erhart HUppi (Ebnat-

V Kappel) 

Gelungener Start 
28 Begeisterte kamen gestern zum ersten «Tennis-Event für Senioren» des TC Schaan 
SCHAAN - In de r  Meinung, d a s s  
praktisch in allen Sportarten zu 
wenig getan wird für ältere 
Leute, lancierte der Tennisclub 
Schaan gestern ein vielfältiges 
Senioren-Tennis. 
«Ben6 Schaarer 

28 Pcnsionistinnen und Pensionis
ten, unter  ihnen erfreulicherweise 
auch einige Anfanger, liessen sich 
gestern vo,m Tennisclub Schaan zu r  
Teilnahme a m  neulancierten «Ten
nis-Event für  Senioren» motivie
ren. Und diese waren vom Gebote
nen hell begeistert. Unter der  Lei
tung v o n  Tennislchrer Wolfgang 
Russenberger galt eine anfängliche 
Thcöriephase de r  Taktik im D o p 
pel, wobei das Stellungsspiel d e n  
Schwerpunkt bildete. Wegen d e s  
regnerischen Wetters begab sich in 
der  Folge der  ganze Seniorcntross 
v o m  Klubhaus  a u f  Dux in d i e  
Schaaner  Tennisballe, w o  das theo
ret isch e rworbene  Fachwissen  
unverzüglich mit Rackets und  Bäl
len in die Praxis umgesetzt wurde.  
«Es w a r  anspruchsvoller, als ich 
vermutet hatte, u m  all das korrekt 
weiter zu geben, was ich an vier  
Vorabenden von Wolfi Russenber
ger  gelernt habe», erklärte dabei  
die als Hilfsleiterin und sportlich 
sehr  stark engagierte Lore Wenzel. 
Das  v o m  Tennisclub Schaan dann 
abermals a u f  Dux offerierte . Mit
tagessen diente  dann  bes t immt  
einigen Teilnehmern als wil lkom
mene  Verschnaufpause, vor d e m  
Start zu e inem kleinem Plauschtur-
n i e r m i t  ausgelosten Partnern. 

D e m  T C  Schaan ging es bei die-

Ponslonlstlnnen und Pensionisten sind dem Aüfruf des  TC Schaan gefolgt und haben am «Tennis-Event für 
Senioren» teilgenommen. 

sem gestrigen «Event» nicht einfach 
u m  einen Testversuch. Im Gegen
teil: In einem mit; viel Witz und  
H u m o r  geführten Gespräch ve r 
suchten Wolfgang Russenberger  
und die Vorständsvertretcrin Trudy 
Müller, auch die Ideen und Bedürf
nisse der  Seniorinnen und Senioren 
abzuklären, u m  das «Altcrs-Tcnnis» 
institutionalisieren zu können. E s  ist 
daher  auch nicht verwunderl ich,  
dass sich praktisch alle Teilnehmer 
spontan dafür aussprachen, neben 
dem bestehenden Frauen-Tennis a n  
Dienstagnachmit tagen n u n m e h r  
auch das «Senioren-Tennis» einzu

führen.-Dieses wird fortan ab 23. 
Mai jeweils Un Freitagvormittagen 
ab 8.30 U h r  au f  Dux, bei Schlecht-
wetter und monatlich einmal auch 
an e inem Samstagabend in de r  
Schaancr Tennishalle gepflegt und 
steht nicht  nu r  Klubmitgl icdern 
offen. Gegen einen Schnupper-Jah-, 
resbeitrages von 100 Franken kön
nen auch alle anderen interessierten 
Pensionistinnen und Pensionisten 
dieses Angebo t  des  T C  Schaan  
beanspruchen. A u f  Wunsch werden 
die Verantwortlichen nunmehr auch 
noch weitere Angebote, wie Senio
ren-Tennisstunden, themenbezoge-

. ne Trainings, Tfcnnis-Wochen und 
dergleichen mehr, ausarbeiten. 

Scheu ablegen 

Z u  diesem ganzen Projekt des  
T C  Schaan gab e s  nur positive 
Echos. S o  meinte die Schaancrin 
Monika Risch beispielsweise: «Es  
ist schon eine tolle Sache w a s  jetzt  
für die Senioren getan wird» und 
Robert Schmidli ergänzte: «Für  die 
Junioren wird sehr  viel unternom
men. Jetzt bekommen die Älteren 
einmal eine Chance, u m  ihre Scheu 
abzulegen und z u m  Sport  zurück
zukehren.» 

Spitzenposition in Reichweite 
Im letzten Rennen soll endlich der erste «echte» Sieg auf 

SPIELBERG - Nach dem schwa
chen Saisonstart ist es  nun s o  
weit: Weltmeister Michael Schu
macher greift am Sonntag beim 
Grand Prix von Österreich in 
Spielberg nach der WM-Führung. 

D e r  Ferrari-Star peilt nach e iner  
in tensiven Tes twoche  mi t  d e m  
neuen F2003-GA i m  sechsten Sai 
sonlauf  au f  d e m  A I - R i n g  nach d e n  
Erfolgen in Imo la .und  Montmclo  
bereits d e n  dritten Sieg in Serie an,' 
mit  d e m  e r  den" vier  Punkte vor  i h m  
liegenden Finnen Kimi Räikkönen 
(McLaren-Mercedes)  als Spitzen
reiter stürzen könnte. «Nach all d e r  
Arbeit zuletzt u n d  den  viel verspre
chenden Erkenntnissen daraus kön

nen wir  mit e inem guten Gefühl 
nach Österreich reisen», erklärte 
Schumi  a m  Montag  a u f  s e ine r  
Homepage.  «Ich hoffe, dass w i r  
dort unseren Rückstand weiter ver
kürzen oder  die Situation soga r  
umdrehen können. Das wäre für 
uns natürlich das ideale Ergebnis.» 

Wiedergutmachung für 2002 
Nach d e m  Skandal im Vorjahr, 

als sein brasilianischer Teamkolle
ge Rubens Barrichello, der v o m  
Start weg  klar geführt hatte, dem 
Befehl  aus  d e r  Ferrari-Box im 
allerletzten Moment  Folge leistete 
und  den  deutschen Champion noch 
unmittelbar vor de r  Ziellinie pas
sieren Hess, gilt es für  Schumacher 

Michael Schumacher 
der  Leäderposition. 

greift nach 

neben d e r  WM-Führung auch d ie  
Sympa th ien  de r  Zuschauer  i n  
Spielberg zurückzugewinnen. Das  
gellende Pfeifkonzert, mit d e m  die  
Zuschauer  a u f  die Stallregie de r  
Scuderia  reagierten, ist nämlich 

dem A1-Ring her 
auch d e m  34-Jährigen noch  in 
schlechter Erinnerung. 

Der erste «echte» Sieg? 
Deshalb will der  Superstar auf 

Grund des bevorstehenden A b 
schieds der  Formel l aus Österreich 
die wohl letzte Chance nutzen und 
im sechsten Anlauf endlich seinen 
ersten sportlich einwandfreien Sieg 
in österreich.feiern, u m  wirklich mit 
Stolz behaupten zu können, a u f  allen 
aktuellen WM-Strecken zumindest 
ein Mal triumphiert zu haben und 
ganz oben auf dem Podest j e s t a n d e n  
zu sein. Denn i m  Voijahr hatte e r  j a  
bekanntlich Barrichello den Platz des  
Gewinners bei der  offiziellen Sieger
ehrung überlassen. 

Die besten Allrounder am Start 
Mehrkampfmeeting in Götzis am 31. Mai und 1. Juni 2003  

GÖTZIS - Das Mehrkampfmee
ting in Götzis, das  am 31. Mai 
und 1. Juni über die Bühne 
geht, wartet  auch In diesem 
Jahr mit einer Top-Besetzung 
auf. Der Weltranglistenführen-
d e  Dmitriy Karpov ist ebenso 
mit von der  Partie wie auch Jon 
Arnar Magnusson, der ein klei
nes  Jubiläum feiert. 
Jon  Arnar  Magnusson (8583 Punk
te)  ist e ine r  d e r  grossen Z e h n -
kampf-Stars de r  letzten Jahre. E r  
hat  Medail len bei  Welt- und  Euro
pameisterschaften gewonnen u n d  
e r  zählt  zu den  Publikumslieblin
g e n  i m  «Mösle»-Stadion.  N a c h  

Bereits zum zehnten Mal dabei: Jon 
Arnar Magnusson. 

Mike Smith (Ka), Siggi Wentz (De) 
und L e v  Lobodin (Rus) ist Mag

nusson de r  vierte Athlet, welcher 
mit seinem Start a m  Monatsende in 
Götzis d i e  10-malige Teilnahme 
beim Mehrkampfmeeting in Götzis 
erreichen wird. I m  ersten World 
Challenge-Meeting 2003 hat de r  
erst 21 Jahre al te Kasache Dmitriy 
Karpov klar  dominiert und  dabei  
seine persönliche Bestleistung u m  
nicht weniger als 258 Punkte auf  
8253  Punkte  verbessert ,  w a s  
zugleich die Führung in der  dies
jährigen Wcltrangliste bedeutet. 

Meeting Direktor Konrad Lerch 
w a r  in Desenzano vor Or t  und  
konnte den  1,98 m grossen Athleten 
gleich fix für  Götzis verpflichten. 

«Dieser Zehnkampf  war  nu r  ein 
lockerer Auftakt für  jnich,  be im 
Mehrkampfmeeting Götzis  will ich 
aber beweisen, dass  m e i n  .Leis
tungsniveau noch viel höher  liegt», 
sagte Karpov. Mi t  -8,05 m i m  Weit
sprung und  2,12 m i m  Hochsprung 
bringt de r  Mann aus d e m  fernen 
Kasachstan vielversprechende per
sönliche Bestleistungen mi t .  

Ihren Start zugesagt hat  a u c h  d ie  
Siegerin von  Desenzano im Sieben
kampf  Margaret Simpson (6105). 
Die  derzei t  beste  af r ikanische 
Mehrkämpferin steht mit 21 Jahren 
erst a m  Beginn einer grossen Sport
karriere.. 


